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Traditionell ganz anders
Herbstsymposium als Digitalkonferenz

N
eues alsChance zu sehenund
Veränderungen mit Freude
anzugehen ist eine Eigen-

schaft, die Menschen zu Beginn des
deutschen DRG Systems zu Medi-
zincontrollernmachte.Nun, zum20.
Jubiläum der DGfM und des Herbst-
symposiums dürfen wir uns damit
wieder neu beweisen. Mit Hoch-
druck arbeiten wir am digitalen
Herbstsymposium und haben dafür
in den letzten Monaten viel gelernt.
Vom 22. bis 24. September wird
unsere Konferenz auf einer neu ge-
schaffenen Plattform stattfinden, die
sich von den bisherigen Kongressen
in 2020 vor allem durch ein hohes
Maßan Interaktivität absetztenwird.

Es wird eine digitale Konferenz aus
dem Studio sein, zu der Moderato-
ren und Referenten vor Ort oder per
Videoschalte zusammenkommen,
Diskussionen per Video und Chat
von überall aus aktiv begleitet wer-
den könnenunddie Teilnehmerund
Aussteller – fast genauso nah wie bei

einem analogen Event – direkte Ge-
spräche in privaten Videotalks füh-
ren können. Alleine die kulinari-
schen Bestandteile fordern von den
Besuchern ein bisschenmehr Initia-
tive als in den vergangenen Jahren.
Das Programm der drei Tage ist
hochkarätig wie immer. Über die In-
halte am Tag der Tools und dem
PEPP-Tagwird hier in separaten Bei-
trägen berichtet.

Beschleunigt durch die Ereignisse
der COVID-19 Krise steht die Kran-
kenhauslandschaft und mit ihr die
komplette Finanzierungssituation
vor einem Umbruch. Die hierfür be-
stehende Notwendigkeit kannten
die Fachleute schon lange. Der
Schmerz im bestehenden und leid-
lich funktionierenden System war
aber bisher nicht groß genug, um
das Thema engagiert anzugehen.
Für das Medizincontrolling entsteht
so die Chance, im Spagat zwischen
einer möglichst reibungsarmen Ab-
wicklung des Tagesgeschäftes und

engagierter Begleitung tiefgreifen-
der Veränderungsprozesse agieren
zu können.

DerDRG-Tagbefasst sichmit der da-
raus resultierenden Mischung: Der
Vormittag gehört operativen The-
men, die denFokuswie jeher auf Ab-
rechnungsstreitigkeiten haben. Die
für 2021 nun bundesweit anstehen-
de Umsetzung der Strukturprüfun-
gen wird aus Sicht des MD(K) mit
positiven Umsetzungserfahrungen
in Bayern und anderen Bundeslän-
dern ebenso beleuchtet wie aus
Sicht einer Klinik, die sich im neuen
System einfinden und positionieren
muss. In der Diskussion werden
auch alle externen Teilnehmer ihre
Fragen und Anmerkungen per Live-
Videobotschaft einbringen können.
Welche Probleme entstehen, wenn
Konfliktlösungen direkt zwischen
Klinik, KasseundMD(K)nicht gelin-
gen wird in der Übersicht zu aktuel-
len Urteilen aus dem BSG und den
Landessozialgerichten dargestellt.

Mit besonderer Spannung erwarten
wir die Informationen zu den Bud-
getverhandlungen 2020. Vermutlich
noch nie waren diese mit so viel Un-
sicherheiten und Einflussfaktoren
nicht abschätzbarer Auswirkungen
gespickt.

Die Mittagspause wird an diesem
Tage als Lunchtalk gestaltet, um
einen intensiven Austausch zwi-
schen dem Vorstand der DGfM und
den Teilnehmern zu ermöglichen.
Aktuelle Brennpunkte aus dem Me-

Von Dr. Nikolai von Schroeders

Vormittag:

Strukturprüfung – Erfahrungen aus Bayern Dr. med. Christine Adolph
Strukturprüfungen aus Sicht der Kliniken Dr.med.Malte Raetzell
Aktuelles aus der Rechtsprechung Dr. jur. Jens-Hendrik Hörmann
Budgetverhandlung 2020 Gerd Bär
Nachmittag:

Lunch Talk DGfM Vorstand DGfM
Klinikmanagement: Weniger ist mehr Dr. med. Mate Ivančić
Was kommt nach demDRG System? Dr. Boris Augurzky
DRG-System 2021 Dr. med. Frank Heimig

Programm des DRG-Tages am 24.09.2020
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dizincontrolling können dann dis-
kutiert werden.

Der Nachmittag wird strategisch und
in die kurzfristige und mittelfristige
Zukunft sehend: Was bringt das DRG
System 2021? Wird es das letzte Jahr
mit relevanten Änderungen im DRG
System vor einer tiefergehenden Neu-
ordnung sein? Welche Informationen

lassen sich aus den zusätzlichen
Datenanalysen zur COVID-Situation
ableiten? Wie verändert sich das Kli-
nikmanagement? Und was könnte
kommen,wenn aus der Kritik an einer
umsatzbasierten Vorhaltungsfinan-
zierung eine Klinikplanung werden
soll, die bedarfsorientiert gestaltet ist?
Leicht könnten diese Themen alleine
ganztägige Symposien füllen.

Sie als Interessierte laden wir ganz
herzlich ein, aktiv zu werden und
selbst mit Kamera und Mikrofon da-
bei zu sein. Das reine Zusehen und
zuhören geht natürlich von jedem
internetfähigenGerätemit Bild&Ton,
für eine optimale Teilnahme empfeh-
lenwir Ihnen,mit Kamera &Mikrofon
in einer ruhigen Umgebung anwe-
send zu sein. So können Sie dann
auch mit Fragen und Redebeiträgen
direkt teilnehmen. Nicht zuletzt eröff-
net Ihnendas dieMöglichkeit, alte Be-
kannte live sprechen zu können und

vielleicht neue Menschen kennen zu
lernen, die sich für ähnliche Themen
im Medizincontrolling interessieren
wie Sie. Dafür wird die Plattform
schon ca. eine Woche vor der Live-
Veranstaltung zu Verfügung stehen.
Am besten Sie melden sich unter
www.herbstsymposium.de gleich an,
dann bekommen Sie alle Update-In-
formationen stets vorab.$

Dr. Nikolai von Schroeders

Vorstandsvorsitzender
Deutsche Gesellschaft für Medizincontrolling

Nikolai.Schroeders@medizincontroller.de

22. 09. 2020: Tag der Tools:
Highlights für Medizincontrol-
ler zu „Controlling und Repor-
ting des MDK-Verfahrens“ und
„Qualitätssicherung der Kran-
kenhaus-Abrechnung“
23. 09. 2020: Entgeltsystem Psy-
chiatrie / Psychosomatik
24. 09. 2020:DRG-System

20. Herbstsymposium

vom 22. bis 24. 09. 2020
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